
Anlage III.

Haushaltsplan über die Besoldungen:c, für die bei der
Landes-VersicherungsanstllltRheinprovinz beschäftigten

Provinzialbeamten.

Haushaltsplan
über

die Besoldungen und anderen persönlichen Ausgaben
der Provinzialbeamten

^. bei der Landes-Verficherungsanstalt Ryeinprovinz,

V. bei den Schiedsgerichten für Arbeiterverficherung

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1906 bis 31. Dezember 1906.

^. Landes-Ferstcherungsanstult.

Vorbemerkung
Durch den vorliegenden Haushaltsplan wird der Provinzialverband nicht belastet.
Nach dem zwischen dem Provinzialverbandeund der Landes-Versicherungsanstalt Rheinprovinz

unter dem 20. Dezember 1890 auf 5 Jahre abgeschlossenen,vom 36. Rheinischen Provinziallandtagin
der Sitzung vom 3. Dezember1890 genehmigten Vertrage, dessen Verlängerungder 39. Rheinische
Provinziallandtag in der Sitzung vom 1. Mai 1895, der 41. RheinischeProvinziallandtag in der
Sitzung vom 6. Februar 1899, der 45. Rheinische Provinziallandtagin der Sitzung vom 16. März
1905 um weitere 5 Jahre, d. i. für die Zeit bis Ende Dezember1910, genehmigt hat, ist die
Provinzialuerwaltungverpflichtet, dem Vorstand der Versicherungsanstalt die zur Erledigungder Bureau-,
Kassen-, Nechnungs-,Kanzlei-und Botengeschäfte erforderlichen Beamten auf vorherigesErsuchen zu
gestellen. Die auf diese Weise der Versicherungsanstalt überlassenen Beamten bleiben bezw. werden
Provinzialbeamteund sind hinsichtlichihrer Rechte und Pflichten sämtlichenfür diese bestehenden Be¬
stimmungenauch während der Zeit ihrer Beschäftigungbei der Versicherungsanstaltunterworfen.
Sie haben ihre Gehälter aus der Landesbank der Rheinprovinzzu beziehen, für welche die Nenbantur
der Landes-Versicherungsanstalt die Zahlung bewirkt.
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Tilel, Nr. Einnahme.

Betrag
für das

Kalender-
Mhr
1906.

Betrag
für dal

Kalender-
jat/r

1905.

I. Einnahmezur Bestreitungder nachfolgendenAusgaben:

^. für die bei der Versicherungsanstalt in Düsseldorf
beschäftigten H'rovinzialbeamten

d) von der RheinischenlandwirtschaftlichenBcrufsgenossen-
schaft für den ärztlichenBerater (Tit. I Nr. 3 und 5,
Tit. 11 Nr. 7).............

Zusammen

L. für die bei den Schiedsgerichten beschäftigten H'ro-
vinzialbeamten.

K) von den an der gemeinsamenSchiedsgerichtshaltung
beteiligtenBerufsgenussenschnften........

Zusammen

454 800

890

—

,^
455 600

11925

83 475

—

392 400^

!
12 155^

81345^
551000 — 485 900 ^

,_«<l

I. 1

2

3

4

5

Ausgabe

^. Landes Hüerstcherungsanstllltin Düsseldorf.

Besoldungen.
H. Vorstandsbeamte.

Für 1 Landesrat, ständigen Stellvertreter des Vorsitzenden,
Gehalt .................
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betrage von 3150 M.

Für 6 Beamte Wohnungsgeldzuschußje 660 M .....

Zu übertragen

11000

16 500

6 000

7 200

3 960

— 11000^

16 500 ^

1980^
__.-^

44 660 " 29 480 "'
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in jetzt

weniger

239

«0yl)

7 2t)(»

Bemerkungen.

Die Landes-Versicherungsanstllltzahltdas Gehalt, den Wohnungsgeldzuschußund die
15°/„ des Diensteinlommens(Pensionsbeitrag)des ärztlichen Beraters, wovon
indessen die landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft800 M. zu erstattenhat.

Siehe Vorbemerkung S, 75.

MesoldungsplllnmMgeKeyaNserljlhungentreten «st «m 1. Kprtl 19N? ein.

Vorsitzender des Vorstandes ist der Landeshauptmann,

Stelleninhaber:LandesratKehl 11 000 M. Gehalt.

Stelleninhaber:LandesratAppelius ..... 6 000 M. Gehalt
Dr. Schellmann . . . 5 500 „
Dr. Schauseil .... 5000 „ „

zusammen 16 500 M.
Stelleninhaber:Oberarzt Dr. Liniger 6000 M. Gehalt. Das Gehaltberuht auf Verein¬

barung. — Gs wird auf die Vesoldungsvorlage,Drucksachen.Nr, 3, Bezuggenommen.
Mit Rücksicht darauf, daß die Beurlaubung der wissenschaftlichenHilfsarbeiter aus

dem Staatsdienstenicht mehr über die Dauer von 2 Jahren hinaus zu erreichen
ist und unter dem fortgesetztenWechsel dieserHilfskräfteder Dienstleidet, ist
die Einstellungvon etatsmäßigen Stellen für Assessoren nicht zu umgehen.
(Vergl, auch die Verhandlungendes 45. Rhein. Prouinziallandtages,stenogr.
Bericht, Seite 93/94.) Aus den ausgeworfenen Dienstbezügender Landesassessoren
sollen, sofern die Stelle» nicht besetzt sind, die diätarischen Vergütungenvon
2 wissenschaftliche»Hilfsarbeiternbestlittenwerden.
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Titel. Nr Ausgabe.

L. Bureau- und Kontrollbeamte.

Für 1 Landessekretärund BureauvorsteherGehalt
ssür 15 LllndessetretäreGehälter .....

Uebertrcig

Für 22 Sekretäre und Buchhalter sowie einen Bauamts-
sekretärGehälter .............

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
iahr
1906.
^___H

44 660

4 800
49 200

60 050

158 710

Betrag
für das

Kalender
jnhr
1905.

Mithin jetzt

29 480

4 800
29 400

54 500

118180

!5l80

19 800

5 550

^ 4V53(»

Bemerkungen.

Stelleninhaber:Landessekretär Artz 4800 M. Höchstgehalt.

1. Landessekretär Holl . . . , 3 8«) M. Gehalt.
2. Müller . . . 3 600
3. Hanenstein . 3 400
4. Seitz . . . 3 200
5- Stankeit . . 3 200
6. Krieg . . . 3 200
7- Zencke . . . 3 200
8. Jung . . . 8 200 „
9. Eckhardt . . 3 200

10. N. N., Ansän gsgehnlt. . . 3 200 „
11. .. „ . 3 200
12. „ „ . 3 200
13. „ „ . 3 200
14. „ „ . 3 200
15. „ „ . 3 200 „

zusammen 49200 M.
Das Gehalt des LandessekretärHoll,Nr. 1, war früher bei Tit. 1 Nr. 11,

das des Landessekretär Seitz, Nr. 4, beim Schiedsgericht Cüln vorgesehen.Die
Gehälter kommen dort in Wegfall,hier in Zugang. Seitz ist vom 1. Oktober
1905 ab Kontrollbeamterin Cüln und bezieht auf Grund übereinstimmender Be¬
schlüssedes Vorstandesder Versicherungsanstaltund des Prouinzialausschusses
für die Dauer der Wahrnehmungder Kontrolloeamtenstelleeine persönliche,nicht
PensionsberechtigteDienstunkostenzulagevon 1200 M., welchebei Titel II Nr. 5
in Ausgabe nachgewiesenwird. Es sind nebenden unbesetztgebliebenen2 Landes-
sekretärstellen4 neue Stellen vorgesehen.Die jetzigen Gehälterder hier evtl. in
Betrachtkommenden6 Sekretärevon 15 700 M. sind in der folgenden Position8
abgesetztworden. Siehe Bemerkung zur folgenden Nummer.

Stelleninhaber:1. BuchhalterGürnemann
2. „ Ludwig. .
8. SekretärKuttert . .
4. VerwalterZander . .
5. KllnzleiuorsteherKubatz
6. Sekretär Tanscheit. .
7. „ Schuirmann.
8. „ Sapveur . .
9. „ von Fallen ,

1V. „ Schmitz . .
11. BllUllintssekretarNeyses
12. SekretärTrimborn. .
18. „ Krings . .
14. BuchhalterStorch . .
15. Sekretär Hellen,
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.

Neckers .....
Eckolt ......
Hohre......
Schneller.....
Schmitz .....
Wehren .....
Ientjens .....
Marx ......
Friedrich.....

Zu übertragen

3 850 M.
3 600 „
8 600 „
3 500 „
3 400 „
8 100 „
3 100 „
3100 „
2 900 „
2 800 „
2 550 „
2 500 „
2 500 „
2 500 „
2 500 „
2 250 „
2 250 „
2 250 „
2 250 „
2 250 „
2 250 „
2 250 „
2 250 ,,
2 250 „

65 750 M.

Gehalt
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Titel. Nr. Ausgabe.

Uebertrag

Betrag
für das

Aalender-
jähr

1906.

158 710

Für 18 NureauassistentenGehälter

Betrag
für da«

Kalender
' jähr

1905.

Mithin jetzt

118180

28 050

Zu übertragen 186 760

20 550

40 530

?500

Bemerkungen.

Uebertrag 65 750 M
25. Sekretär Stammen 2 000 „
Ä!. Klee . . 2 000 „
^7, N. ',>>'„Anfangsgehalt 2 000 „
'<«, 2000 „
29. „ 2 000 „

Gehalt

zusammen 75 750 M.
». Die Gehälter der unter Nr. I., 2., 3„ 5., 14,, 15., 24. aufgeführten 7 Be¬

amten im Betrage uon 21 700 M. waren i>» uorigen Haushaltsplan unter
Tit. I Nr. 10, 14, 17 und beim Schiedsgericht Cöln aufgeführt, kommen
dort in Wegfall, hier in Zugang.

l>. 1 Nllucunlsfekretär, Nr. 11., ist an die Versicherungsanstalt «ersetzt worden.
c. 2 Assistentenwurden zu Sekretären befördert: Nr. 25., 26.
<1. Die zuletzt aufgeführten 3 Stellen find 3 für Assistenten bestimmt, die

voraussichtlicham 1. April 1906 Sekretär werden.
e. Für den Sekretär Schriever, Nr. 19., ist eine persönliche, nicht pensions¬

berechtigteDienstunkostenzulllgeuon 300 W. eingestellt worden, welchebei
Titel II Nr. 5 dieses Haushaltsplans in Ausgabe gestellt ist. Er ist seit
1. Januar 1905 Nendant der von der Versicherungsanstalt eingerichtete»
örtlichen Hebestellein Wald.

t. Von den im uorigen Haushaltsplan aufgeführten 24 Sekretären kommenhier
in Wegfall 8 und zwar Lücke 2800 M. (gestorben),Scheer 2250 M, (versetzt
an die Provinzialuerwaltung), tzamacher2250 M. (unter Tit. I Nr. 12 auf¬
geführt), ferner 5 Sekretäre, welche die zweite Prüfung bestanden haben
und als Lllndesselretäre unter Tit. I Nr. 7 aufgeführt sind (13 700 M.).

z;. Ferner angenommen, daß 6 Sekretäre die zweite Prüfung ablegen und zu
Lllndessekretärenbefördert werden, können ihre Gehälter von 15 700 M.
hier mit Rücksichtauf die Einstellung uon Landessetretärstellen bei Tit. I
Nr. 7 abgesetztwerden.

Es sind demnach uorznsehen 75 750 — 15 700 ----- 60 050 M.

Stelleninhaber: 1. Bureauassistent Kürpick . 1 600 M. Gehalt
2. „ Krmgs . 1800 „
3. Neumaun. . 1800 „
4. Decker. . . 1650 „
5. „ Nantenburg . 1 650 „
6. Brus . . . 1650 „
7. Wiethöfft . . 1650 „
8. Fuhlroth . . 1650 „
9. Laubenthal . 1650 „

10. Müller . . 1650 „
11. Schmitz , . 1500 „
12. „ Bailln. . . 1500 „
13. tzeefe . . . 1500 „
14. Nender . 1500 „
15. ,, Troost. . . 1500 „
16. N . N., Anfllngsgehllli. . . 1500 „
17. ., . 1500 „
18. .. . 1500 „
19. .. . 1500 „
20. „ . 1500 „
21. „ "

zusan»
. 1500 „

nen 33 450 M.
hiervon die Stellen

einzustellen
1., 2. und 3. mit 5 400 „

bleiben . . 28 050 M.

Von den 18 Assistenten im Haushaltsplan für 1905 sind 3 Sekretär ge¬
worden, 4 Anwärter sind zu Assistentenaufgerückt,1 Assistent,früher Tiitel l Nr. 11
(Schmitz), ist hier aufgeführt. Für die jetzt uorhandenen 6 älteste» Anwärter si»d
neue Stellen Vorgesehen.Für 3 Assistentensind Setretnrstelle» vorgesehe»worde».
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Titel. Nr

l.
!0

ll

12

Ausgabe.

Uebertrag
Für 55 Beamte Wohnungsgeldzuschußje 432 M., für 1

360 M. und für 1 BeamtenGeldentschädigungvon 590 M.

0. Kassenbeamte.
Für 1 Rendanten Gehalt............

Für 1 Oberbuchhalterund 2 BuchhalterGehälter .

Für 1 KassenassistentGehalt .........

Für 4 Beamte Wohnungsgeldzuschußje 432 M. . .

v, Kartenregistratur und Kanzleibeamte lc,
Für 1 Vorsteherder KartenregistraturGehalt . . .
Für 1 Sekretär Gehalt..........

Für 23 BureaugehilfenGehälter .......
(20 in der Kartenregistratur, 3 im Vureau)

Zu übertragen

Betrag
für das

Kniender-
jnhr
1906.

Vetrag
für das

Aalender'
jähr

1905.

186 760

24710

3 800

7 850

1728

4 800
2 500

28 780

260 928 —

138 730

19 872

7 600

13 550

1500

3 024

4 800
8 600

19 780

217 456

Landes-Versicherungsanstalt.

69

48 030

4 838

^000

l!, 868

3 800

5 700

1500

1296

6100

Bemerkungen.

18 396

Der Sekretär Kuttert bezieht statt des Wohnungsgeldzuschusseseine Geldentschädigung
von 590 M, für die ihm früher im Anstaltsdienst ssewährtenGmolumente.

Stelleninhllber: Landessekretär Hänfen 3800 M. Gehalt,
Das Gehalt des Landesfekretärs Holt ist nach Tit. I Nr, 7 übernommen worden,

Stelleninhaber: 1, Oberbuchhalter Vlameuser , , 3 60« M, Gehalt
2, Sekretär Hamacher , . , , 2 250 ,, „
3, „ Gillessen , . . . . 2 000 „ „

zusammen 7 850 M.
Die Gehälter zu 2 und 3 waren früher bei Tit. I Nr, 8 vorgesehen,

während die Gehälter der nicht bei der Kasse beschäftigten pu, Görnemann,
Ludwig, Storch, im Netrage von 9950 M. nach Tit, I Nr, 8 übernommen
worden sind.

Das Gehalt des NureauassistentenSchmitz ist nach Titel I Nr. 9 übernommen worden.
Die Geschäftedes Kassenassistentenwerden von einem Hilfsarbeiter wahrgenommen.

Stelleninhaber - Landesselretnr v. d. Oelsnitz, Höchstgehalt 4800 M.

Stelleninhaber: Sekretär Redlich 2500 M. Gehalt.
Die früher hier vorgesehenenGehälter der nicht mehr in der Kartenregistratur

beschäftigten Sekretäre Kuttert und Helten sind nach Titel I Nr. 8 übernommen
worden.

Gehalt.: 1. Vureaugehilf ! Schrey . . . . 1500M.
2. Muth . . . . 1500 „
3. Narz . . . 1500 „
4. Mankemver . . 1500 „
5. Normann . . 1500 „
6. N. N. . . . 1 500 „
7. Wagner' . . 1380 „
8. „ Aisch . . . 1380 „
9. Rasenbeiger . 1380 „

10. ,, Pövvinghaus . I 270 „
11. Gertner . 1260 „
12. ,, Kamps . . . 1260 „
13. Gevp . . . 1260 „
14. „ Figge . . . 1260 „
15. „ Naegele . 1170 „
16. Vraeckeler . . 1020 „
17. Ä. N. Anfangsgehalt . . . . 1020 „
18. N, N. . 1020 „
19. N. N. . 1020 „
20. N, N. . 1020 „
21. N, N. . 1020 „
22. N, N. . 1020 „
23. N. N. . 1020 „

zusammen 28 780 M.
Mit Rücksichtauf die vorhandenen Anwärter sind 8 neue Stellen vorgesehen.
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Titel. Nr.

17

20

21

22

2Ü

Ausgabe.

Uebertrag
Für 5 Hilssschreiber Gehälter

Für l KanzleiverstehetGehalt ..........
Für 1 KanzleivorsteherGehalt ..........
Für 17 Kllnzlcisekrctärebezw.KanzlistenGehälter . . . .

(11 im Kanzleidienst, 2 in der Kartenregistratur,4 in der Registratur)

Für 48 Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 43 je
432 M., für 5 je 180 M ...........

N. Botenmeister und Boten.
Für den Botenmcisterund 5 Buten Gehälter .....

Außerdem für den Botcmneister und 2 Boten Dienst¬
wohnungmit freiem Brand und Licht oder entsprechende
Geldentschädigung.Der Wert der Emolumentcist pensions-
berechtigt für den Botenmeisterzum Betrage von 540 M.
und für die Boten zum Betrage von je 440 M.

Für 3 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht ................

Zur Durchführungder vorgeschlagenenAenderungenim Besol-
dungsplane ...............

Summe Titel I.

Betrag
für das

Aalender
Mr

1906.

260 928

7 000

3 6N0

31170

19 476

7 810

1320

3 758

335 062

Betrag
für das

Kalendtl
jalir

1905.

217 456

7 390

3 400
3 600

27 650

16 610

6 810

284

880

520
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Bemerkungen.

1000

440

Stelleninhaber:1. HilfsschreiberReinartz. . . . 1 500 M Gehalt.
2. „ Bockmann . . . 15N0 „
3. „ Tüller .... 1400 „
4. „ Iuhannknecht . . 1400 „
5. „ Meisen . . . . 120U „

zusammen 7 000 M.
Siehe Bemerkung zu der vorigenNummer,

Das Gehaltdes früheren Kanzleivorstehers Kubatz ist nach Titel I Nr. 8 übernommen.
Stelleninhaber:Landessekretär Hermann3600 M. Gehalt.

Gehalt.inhaber: 1, KanzleisekretärSchneid« r 2 530 M,
2. „ Nottmann 2 155 „
3. Seyffaith 2 155 „
4. Iahncke. 2 010 „
5. Kanzlist Fehlhauer . 2 010 „
0. „ Härtung 2 010 „
7. Hecking . . 1890 „
8. „ Neesemann. 1 890 „
9. „ Boßhammer l??0 ..

10. Görler . . 1 650 „
11. „ Lieder . . 1650 „
12. „ Trübe . . 1650 „
13. „ Goede . . 1650 „
14. „ Glori» . . 1650 „
15. „ Schüler 1500 „
16. „ ssleck . . 1500 „
17. N. N. Anfangsgehalt 1500 „

zusammen 31170 M.

Die Hilssschreiber(siehe Titel I Nr. 1?) erhaltennur 180 M. Wohuungsgeldzuschuß.

Stelleninhabcr:1. Notenmeister Nothkranz . . . l 860 M. Gehalt.
2. Bote Baus, ....... 1500 „
3. „ Mühlenbruch..... 1 225 „
4. ,. Nonnen ...... 1150 „
5. „ Klaus ....... 1075 „
6. N. N. Anfangsgehalt . . . . 1000 „

zusammen 7 810 M.^
Die Zunahmeder Dienstgeschäftemacht die Einstellungeines fünfte» Noten

notwendig.
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Titel,

,1

III,

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter im Vorstand

Für Hilfsarbeiter im Bureaudienst, Dispositionsfonds in
Diiitenformzur Verfügungdes Landeshauptmanns . . .

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst,desgl, wie vor

Für Hilfsarbeiterin der Kartenregistratur«.

Betrag
für das

Kalender
jähr
1906.

6 600

Zu Dienstunkostenzulagenfür die im Beitrags-Kontroll- und
Einziehungsdienstbeschäftigten Bureaubeamten , . . .

Zu Unterstützungenfür Subaltern- und Unterbeamte zur
Verfügungdes Landeshauptmanns ........

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben.
Für Dienstkleidungder Boten ..........
Sonstige Ausgabenund zur Abrundung .......

Summe Titel III.

Wiederholung^. Versicherungsanstalt.
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe^.

25 000

1^00

24 500

1500

4 000

56 711
119511

1000
26

1026

335 062
119511

1026

455 600

Vetra«
für das

Kalendll'
iaht
1905.
^ )

9 500

70
?tt

'!0
:!N

12 000

2 700

31000

4000

47 915
107115

1000
58

1058

284 226
107115

1058

392 400
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Mithin jetzt

13000-

1500-

weniger
Bemerkungen.

2 900

I 500

6 500

Zur Zeit sind drei Gerichtsassessorenmit Remunerationen von zusammen 10 800 M. be¬
schäftigt. Mit Rücksichtauf die bei Titel I Nr. 4 vorgesehenen beiden Landes¬
assessorenstellengenügt hier der Betrag von 3600 M. für einen Assessor, Es hat
sich sodann als notwendig erwiesen,noch 1 wissenschaftlichen Hilfsarbeiter zu berufen,
Insbefondere bedarf es der Zuziehung eines nationalökonomischvorgebildeten
Beamten, der bei der Bearbeitung der zahlreichenDarlehensangelcgenheiten, der
Nebenvachung der Baugenossenschaftenund ferner bei statistischen Arbeiten mit¬
zuwirken hat. Für die Besoldung dieses Beamten sind 8000 M, vorgesehen,
Hingegen kommt die Remuneration von 1800 M, für den seitherigen ärztlichen
Berater in Fortfall,

Zur Zeit beziehen 15 Militärcinwärter und 7 Zivilanwärter zusammen 26 460 M,
Bei Aufstellung des vorigen Etats waren nur 18 Anwärter Vorhände», Mit
Rücksichtauf die bestimmungsmäßige Erhöhung der Vergütung für die Anwärter,
die Einstellung von 6 Bureauassistentenstellenund die Notwendigkeitder weiteren
Annahme von Anwärtern (^) ist der Betrag von 25 000 M, nötig.

Hier bezieht zur Zeit 1 Kanzleidiätar 1320 M., für welchen eine etatmäßige Stelle
vorgesehen ist. Für einen etwa notwendig werdenden Diätar sind 1200 M.
eingestellt.

Es beziehen jetzt 86 Hilfsarbeiter zusammen 32 340 M, jährlich. Die Hilfsarbeiter
werden nach Ablauf einer fünfjährigen Wartezeit angestellt. Unter den jetzt be¬
schäftigten befinden sich 8, welchedie Wartezeit schonzurückgelegthaben bezw. im
Laufe des Jahres 1906 haben werden und demnächstzur Anstellunggelangenkönnen.
Mit Rücksichtauf die vorgesehenenStellen und unter Berücksichtigungder bis zum
Ablauf des Jahres bestimmungsmäßig eintretenden Diätenerhöhungen wird ein Be¬
trag von 24 500 M. genügen. Die für die Neueinrichtungder Kartenregistratur vor¬
übergehenderforderlichenHilfskräfte find im Etat der Versicherungsanstaltvorgesehen.

Für den mit Wahrnehmung der Geschäfte eines Kontrollbeamten in Cöln betrauten
Landessekretär Seitz ist durch übereinstimmende Beschlüssedes Vorstandes der
Landes-Versicherungscmstaltund des Provinzialausschusses eine Dienstunkosten¬
zulage von 1200 M, für die Dauer der Wahrnehmung dieser Geschäftebewilligt
worden. — Ebenso wurde dem mit der Wahrnehmung der Rendantur der von
der Lllndes-Versicherungsanstalt in Wald eingerichteten Hebestelle beauftragten
Sekretär Schriever für die Dauer dieses Amtes eine Dienstunkostenzulagevon
300 M, bewilligt.

Es sind, wie bisher, 15"/„ der Durchschnittseinkommenaller etatsmäßigen Stellen
berechnet; die Vermehrung der letzteren verursacht die Erhöhung dieser Position.

10





L. Schiedsgerichte.

Vorbemerkung.
Die Hilfsbcamten der Schiedsgerichte müssen nach § 104 des Invalidenuersicherungsgesetzes

vom 13. Juli 1899 Beamte der Versicherungsanstalt sein. Es sind daher vom 1. Januar 1900 ab
die Burcauarbeiten bei den Schiedsgerichten der Invalidenversicherung durch Beamte der Versicherungs¬
anstalt erledigt worden, wahrend früher diese Arbeiten durch Staats- und Kommunalbeamte im Nebenamt
ausgeführt wurden. Durch § 3 des Gesetzes, betreffend Abänderung der Unfallversicherungsgesetze,vom
30. Juni 1900 ist sodann die Entscheidung von Streitigkeiten über Entschädigungen auf Grund der
Unfallversicherungsgesetzevom 1, Januar 1901 ab den bestehendenSchiedsgerichten für Invaliden¬
versicherung, die nunmehr die Bezeichnung Schiedsgerichte für Arbeiterversicherung führen, übertragen
worden, und es mußte daher von diesem Tage ab auch die Erledigung der Bureauarbeiten in Unfall-
versicherungssachen durch Beamte der Versicherungsanstalt erfolgen. Die Kosten der gemeinsamen
Schiedsgerichtshaltung und die Besoldungen :c. der Schiedsgerichtsbeamten werden von den beteiligten
Versicherungstragern gemeinsam getragen und zwar auf Grund der vom Neichs-Versicherungsamteunter
dem 29. Januar 1902 gegebenen Nestimmungen über die Kosten der Schiedsgerichte nach Maßgabe
der Zahl der im abgelaufenen Jahre erledigten Berufungen. Nach diesem Maßstabe und dem Ergebnis
der letzten Jahre entfallen etwa ^g her Kosten auf die Versicherungsanstalt, '/8 auf die übrigen Ver-
ficherungsträger. Von den nachstehend aufgeführten Gehältern :c. im Betrage von 95 400 M.
entfallen auf die Versicherungsanstalt daher nur etwa 11925 M., auf die Berufsgenossenschuften
etwa 83 475 M. Von den persönlichenKosten der Schiedsgerichtshaltung im Betrage von 68 331,36 M
im Jahre 1902, 86 150,67 M. im Jahre 1903, 92 445,15 M. im Jahre 1904 hat die Ver¬
sicherungsanstalt getragen 1902: 9355,33 M. oder 13,?°/«, 1903: 10 630,60 M. oder 12,4«/<>,
1904: 11 932,15 M. oder 13«/«.

IN*
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Titel, Nr

!,

Ausgabe.

Besoldungen.

Für 4 LandessekretäreGehälter . .

Betrag
für das

Kniender-
jähr
19N6.
^ 4

Betrag
für das

Kniender
jähr
>g«5.
.^

Landcs-Versicherungscmstalt (Schiedsgerichte).

7?

Für 7 Sekretäre und 1 Lcmdes-BauamtssekretärGehälter

Für 8 VureaucissistentenGehälter

Für 8 KnnzlistenGehälter

Zu übertragen

12 800

19 200

12 450

15 270

^9 720

6 400
6 400

28 70<V
9 500

10 950,'
1500

15180

61230

90

^ ?990 9 500

Bemerkungen.

Stelleninhaber:
Schiedsgericht Düsfeldorf: 1. Landesfekretar Asbeck . 3 200 M. Gehalt.
bei den Schiedsgerichten: 2. N. N., Anfangsgehalt . . 3 200
„ „ " 3 N. N„

4. N. N„
. . 3 200

. 3 200
zufammen 12 8U0 M.

Um eventuell drei Sekretäre befördern zu können, sind drei neue Stellen
eingesetztworden.

Stellenin!)aber
Schiedsgericht Düsseldorf: 1. Sekretär Ruppert . . . 2 500 M. Gehalt.

2, „ Krümmelbeiu . . 2 250 „ „
3. Bauamtsselretär Helmer . 2 600 „
4. Sekretär Nohr . . . . 2 000 „ ,

Cöln: 5, „ Plamann . 2 250 „ ,
Nachen: 6. „ Ioesten. . 3100 „ ,

" Trier: ?. ,, Oifermann
8. „ Voiqt ,

. 2 500 „

. 2 500 „
'

" Coblenz: 9, „ Kuhnert
IN, „ Heitzer ,
11, ,, Schneider

. 2 250 „

. 2 250 „
. 2 250 „

'

zusammen 26 450 M.
Die Gehälterder nicht mehr bei dem Schiedsgericht beschäftigtenSetretäre

Seitz und Friedrichsind in den Haushaltsplan der Versicherungsanstaltüber¬
nommen worden. (Titel I Nr. 7/8). Da 3 neue Landessetretärstellenvorge¬
sehen sind, genügen hier für ? Sekretäre und einen Vauamtssekretär19 200 M.

Stelleninhllber:
Schiedsgericht Düsseldorf 1. Assist

" " 2,
3.

Mllckenstein
Dicks . .

1650 .,
1500 „

" Löln: 4.
5.

Ritter, .
Prange .

1650 „
1500 „

" Trier: 6.
7.

„ Meisburger
„ Enderlein

1 500 „
1500 „

8. N. N., Anfangsgehalt . 1500
zufamnlen 12 450 M.

Für einen Anwärter hat entsprechend seinem Dienstalter eine Assistenten-
stelle vorgesehen werden muss en.

Stelleninhllber:
Schiedsgerlcht Düsseldorf:1. Kllnz!

„ 2. „ Berger 1650 „
3. „ Liebe . 1650 „

" Cüln: „ Nredow
„ Blockhaus

1650 „
1500 „

„ Aachen: <;. Soglowek 1650 „
„ Coblenz: 7. „ Nürnberg«! 2 010 „
„ Trier: 8, „ Budde. 1690 „

!!, N, N. Anfangsgehalt . 1500
zufammen 15 270 M.

Kanzlis« !^ 'torben. Die Zahl der Stellen bleibt unverändert
um emen neuen Anwärter befördern zu können.
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Titel.

I!.

III.

!.
!!.

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag
Für 1 Bureaugehilfcn Gehalt ..........
Für 30 Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 25 in

Düsseldorf,Coblenz,Aachen und Trier je 432 M,, für 5 in
Ciiln je 540 M ..............

Zur Durchführungder vorgeschlagenen Aenderungenim Be-
solduugsplan ...............

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für Hilfsarbeiter im Vureaudieust, Dispositionsfonds in

Diäteuformzur Verfügungdes Landeshauptmanns . , .

Für Hilfsarbeiterim Kanzleidienstwie vor ......
Zur Unterstützungfür die Hilfsbeamten der Schiedsgerichte

zur Verfügungdes Landeshauptmanns .......
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen«und Waiscngeldern ..........
Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben und znr Abrundung .......

WiederholungU. Schiedsgerichte.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sonstige Ausgaben ..............

Summe AusgabeL.

Zusammenstellung.
Summe H Versichcrungsllustllltin Düsseldorf . .
Summe U Schiedsgerichte............

Summe der Ausgabe
Die Ginnahmebeträgt

Ausgleich.

Vetrag
für das

Kalender-

1906.

59 720

1020

13 500

76i)

75 005

5 200

1200

1000

12 885

20 285

110

75 005

20 285

110

95 400

Betrag
für das

KnlenVtl'
tallr
1W5.

455 600 — 392 400

61230

13 932

240

75 402

3 000

1300

1000

12 71?

18 01?

80

75 402

18 01?
80

93 500

95 400

551000

551000

93 500

485 900

485 900

Lllndes-Versicherungsllnstlllt(Schiedsgerichte).
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Mithin jetzt

Mehr weniger
Bemerkungen.

-»^ ,4. ^ ^-

?W0 — 9 500
1020 Die Stelle ist für einen Hilfsarbeiter in Allchen bestimmt, der jetzt eine Vergütung

von 132U M, bezieht. Das Anfangsgehalt der Bureaugehilfen beträgt 1020 M.,
der Wohnungsgeldzuschuß432 M,

^ — 432 —

>^525 — — — Zu vergleichendie besondere Befoldungsuorlage, Drucksachen.Nr, 3.

^535 9 932 —

^^ 39? —

2 200 — — — Gegenwärtig beziehen 3 Mlitaranwärter und 2 Zivilanwärter zusammen 5520 W.
Mit Rücksichtauf eine bei Titel 1 Nr. 3 mehr eingestellteNssistentenftelleund die
im Laufe des Etatjahres bestimmungsmäßig eintretenden Aufbesserungen der
dilltarischenVergütungen ist der Betrug von 52N0 M. eingestellt.

- —

100

—

Os beziehen gegenwärtig 1 Kllnzleicmwnrter132N M. Auch bei der vorgesehenen
offenenKllnzlistenstellebei Titel 1 Nr. 4 ist ein Betrag von 1200 M. uorgefehen,
weil dem Schiedsgericht in Coblenz ein Kanzleioiätar neuerdings zugewiesen
werden mußte.

___16? 25 — — Gs sind, wie bisher, 15°/„ des Durchschnittseinkommensaller etatsmaßigen Stellen

^6? 25

25

100— berechnet,infolge Vermehrung der Landessekretärstellenhat sich der Zuschußerhöht.

^26? — —

>^29 75 __

2 267 25
397 —

^,^9 75 — —

229? — 39? —

-^900 ..^ — —

^200

^900

^

— — -

^100

>^100

— —

-
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